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Beten – eine Sehnsucht
Gebetsabend, Klosterkirche Bezau
Beten – eine Sehnsucht
Gebetsabend
7. April 2014, Klosterkirche Bezau
Eröffnungsgesang: Laudate omnes gentes – GL 386

Impulse zum Gebet

Nicht einmal ein Jahr nach dem Fall der Berliner Mauer starb ein Mann, den jeder kannte: Horst Sindermann. Kurz vor seinem Tod legte das ehemalige SED-Politmitglied ein merkwürdiges Bekenntnis zu den eigentlichen Ursachen der geschichtlichen Wende zwischen Ost und West ab. Sindermann sagte: „Wir waren auf alles vorbereitet, nur nicht auf Kerzen und Gebet.“

Gesang: Meine Hoffnung und meine Freude – GL 365

Impulse zum Gebet

„Betest du eigentlich?“, fragte mich mein Freund eines Tages. „Du solltest damit anfangen – die halbe Stunde am Morgen kriegst du mit Zins und Zinseszinsen am Tag zurück …“

„Also einfach starten, ohne Rücksicht auf die Rahmenbedingungen?“

„Ja, ob es regnet oder schneit … tu es jeden Tag! Nicht aus Gesetzlichkeit heraus, sondern in völliger Treue zu dir selbst!“

Ich folgte dem Rat meines Freundes … kam mir dabei komisch vor … suchte nach bestimmten Gefühlen, wollte etwas spüren. Spürte nichts! Ich rief meinen Freund an und er sagte: „Gefühle sind nicht wichtig … schmink dir das ab, mit den Gefühlen …!“

Beten basiert nicht auf Gefühlen! Beten – das ist etwas vom Nüchternsten, das ich kenne! Wer betet, rechnet mit Gott als eine WIRKSAME TATSACHE!

Gesang: Bleibet hier und wachet mit mir – GL 286

Impulse zum Gebet (beigefügt 3. Teil)

Gebet ist etwas Großes. Mit Gebeten kann man seine eigene persönliche Umwelt und seine eigene Verfassung ändern. Selbst in scheinbar aussichtsloser Lage …

Alexis Carrel, Nobelpreisträger für Medizin 1912, damals als er noch keinen Glauben hatte … Später sagte er Sätze wie: „Das Gebet ist die stärkste Form von Energie, die man erzeugen kann, so real wie die Schwerkraft.“

Alexis Carrell musste einen weiten Weg zurücklegen, bis hin zu solchen Aussagen. Bewusst hatte man ihn, den berühmten Chirurgen, großen Rationalisten und Atheisten, als Gutachter beim Fall einer unerklärlichen Heilung in Lourdes hinzugezogen. Danach gab er zu Protokoll: „Niemals werde ich das erschütternde Erlebnis vergessen, als ich sah, wie ein großes krebsartiges Geschwür an der Hand eines Arbeiters vor meinen Augen bis auf eine kleine Narbe zusammenschrumpfte. Verstehen kann ich es nicht, aber ich kann nicht bezweifeln, was ich mit eigenen Augen gesehen habe.“

Psalm 62 (siehe Rückseite)

Wir beten ihn abwechselnd linke Seite/rechte Seite.

Anschließend können wir den Psalm still für uns beten.

Wer möchte, kann einen Vers auch laut sagen.

Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe, * 

von ihm kommt mir Hilfe.  

Nur er ist mein Fels, meine Hilfe, meine Burg; * darum werde ich nicht wanken.   

Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe; * 

denn von ihm kommt meine Hoffnung.  

Nur er ist mein Fels, meine Hilfe, meine Burg; * 

darum werde ich nicht wanken.  

Bei Gott ist mein Heil, meine Ehre; *

Gott ist mein schützender Fels, meine Zuflucht.  

Vertrau ihm, Volk Gottes, zu jeder Zeit! / 

Schüttet euer Herz vor ihm aus! *

Denn Gott ist unsere Zuflucht. 

Vertraut nicht auf Gewalt, *

verlasst euch nicht auf Raub! 

Wenn der Reichtum auch wächst, *

so verliert doch nicht euer Herz an ihn!  

Bei Gott ist die Macht; *

Herr, bei dir ist die Huld. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne *

und dem Heiligen Geiste.

Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit *

und in Ewigkeit. Amen.   (aus Psalm 62)

Gesang: Bei Gott bin ich geborgen – altes GL 167

Text von Roger Schutz: (beigefügt 4. Teil)

„Mit dem Herzen eines Kindes alles Dir anvertrauen!“

„An manchen Tagen beten wir mit fast nichts. Christus mit leeren Händen nahe sein heißt schon beten. Er versteht unsere Worte, er versteht unser Schweigen. Und das Schweigen ist manchmal alles im Gebet … Wenn wir Christus mit kindlichem Vertrauen in uns beten lassen, werden eines Tages die Abgründe bewohnbar sein. Eines Tages, später einmal, werden wir feststellen, dass sich in uns eine Revolution vollzogen hat.“

Vaterunser 

Mit dem Herzen eines Kindes alles Dir anvertrauen. Sich Dir ausliefern. Dir anvertrauen, was uns im Innersten kränkt oder unsere Pläne durchkreuzt, für den Gegner beten und sich nicht scheuen, manchmal seine Qual hinauszuschreien, wenn sich die Prüfungen häufen. Eine starke, schroffe Sprache wagen, die Du verstehst, wo Menschen nicht begreifen können.

Und immer wieder, in jedem Augenblick, Dir anvertrauen, was beunruhigt, was quält. Und auch stumm vor dir bleiben. Dann zählt nach und nach nur noch eines: Dich zu lieben für Deine Liebe.

Segen
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